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rsgain (ReplayGain CLI Utility) ist ein modernes, quelloffenes Kommandozeilenwerkzeug, das
Audiosammlungen nach der aktuellen ReplayGain 2.0-Spezifikation analysiert und taggt. Als
leistungsstarker und aktiv gepflegter Nachfolger veralteter Werkzeuge (wie mp3gain oder aacgain) nutzt
rsgain die standardisierte FFmpeg-Bibliothek (libavfilter), um die Lautheit von Musikdateien präzise
nach dem modernen EBU-R128-Standard zu berechnen. Das Tool arbeitet standardmäßig zu 100 %
verlustfrei, indem es die Korrekturwerte ausschließlich als standardisierte Metadaten-Tags in die
Musikdateien schreibt. Es unterstützt nativ eine enorme Bandbreite moderner Audioformate (darunt FLAC,
MP3, Ogg Vorbis, Opus und insbesondere AAC/M4A) und ist speziell für das hocheffiziente Multithreading
auf Mehrkernprozessoren optimiert.

Klick für mehr ...

1  ? rsgain (Der moderne Standard für ReplayGain 2.0)

Während Klassiker wie mp3gain oder das faktisch tote aacgain auf veralteten, teils unsicheren Code-
Bibliotheken basieren und aus modernen Distributionen fliegen, ist rsgain die Zukunftssicherung für die
digitale Musikbibliothek.

Das Tool bricht mit der alten Limitierung, für jedes Audioformat ein eigenes Programm nutzen zu müssen.
rsgain ist ein universeller Allesschlucker. Da es im Maschinenraum direkt auf die robusten und
blitzschnellen Filter von FFmpeg zugreift, misst es die Lautheit nicht mehr nach veralteten
psychoakustischen Tabellen, sondern nach dem modernen EBU-R128-Standard (Lautheitsmessung in
LUFS), der auch von modernen Streamingdiensten und Rundfunkanstalten genutzt wird. Der neue Standard-
Zielwert liegt hierbei bei -18 LUFS (was exakt den klassischen 89 dB SPL entspricht und perfekten
Headroom garantiert).

Die Kernphilosophie von rsgain lautet:

„Ein einziges, pfeilschnelles Werkzeug für alle modernen Audioformate. Volle Auslastung moderner
Mehrkern-CPUs, strikte Einhaltung globaler Lautheitsstandards und maximale administrative
Einfachheit durch intelligente Scan-Modi.“
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2  ?? ARCHITEKTONISCHE CORE-FEATURES (Warum es die alten
Tools deklassiert)
2.1  1. Echtes Multithreading (Parallel Processing)

Alte Tools arbeiteten oft Single-Threaded – Datei für Datei nacheinander. rsgain scannt dein Musikarchiv
standardmäßig vollkommen parallel. Hast du eine CPU mit 6, 8 oder mehr Kernen, wird jeder Kern mit der
Analyse eines separaten Musikstücks ausgelastet. Ein riesiges Archiv ist dadurch in einem Bruchteil der Zeit
verarbeitet.

2.2  2. Das Metadaten-Prinzip (100 % verlustfrei)

rsgain verändert niemals den eigentlichen Audio-Bitstream. Es schreibt standardisierte Metadaten-Tags
(Vorbis Comments, ID3v2-Tags oder MP4-Atoms), die von jedem modernen Software-Player (VLC,
Audacious, Strawberry) und modernen Audio-Servern direkt beim Abspielen ausgewertet werden.

2.3  3. Der „Easy“-Modus für Verzeichnisstrukturen

rsgain bringt eine eingebaute Logik mit, die erkennt, wie deine Musik organisiert ist. Es unterscheidet
automatisch zwischen Alben (Ordner mit mehreren Tracks) und einzelnen Songs, die lose in Verzeichnissen
liegen, und wendet im selben Durchlauf sowohl Track- als auch Album-Gain an.

3  ? DER BEREITSTELLUNGSWEG (Die „Fantastischen Vier“)

Da rsgain auf den standardisierten FFmpeg-Bibliotheken aufbaut, gibt es keinerlei rechtliche Hürden oder
Codec-Konflikte. Es ist hervorragend in den modernen Distributionen integriert.

3.1  1?? Der native Debian-Weg

Unter Debian ist das Tool ein offizielles Standardpaket und lässt sich ohne jede Fremdquelle direkt
installieren:

Code

sudo apt update && sudo apt install rsgain

3.2  2?? Der native Arch Linux-Weg

Im Arch-Ökosystem ist das Tool direkt im offiziellen [extra]-Repository verankert:

Code

sudo pacman -S rsgain

3.3  3?? & 4?? Fedora & openSUSE

Auch bei den RPM-Distributionen gehört das Tool zum festen Bestandteil der offiziellen Core-Quellen:

Code

# Fedora
sudo dnf install rsgain

# openSUSE (Tumbleweed / Leap)
sudo zypper install rsgain

4  ?? Maximale Effizienz im Terminal
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Die Syntax von rsgain ist extrem modern und intuitiv aufgebaut. Das Tool unterscheidet primär zwischen
zwei Befehlsmodi: custom (für manuelle Feineinstellungen) und easy (für die vollautomatische
Archivpflege).

Code

# 1. Der Standard-Allrounder (Easy-Modus): Scannt den Ordner, erkennt Alben automatisch,
# berechnet Track- UND Album-Gain parallel und schreibt die Tags für alle M4A, MP3, FLAC etc.
rsgain easy /pfad/zu/deiner/musik/

# 2. Reiner Track-Modus (Sinnvoll für lose Musik-Sammlungen ohne Album-Zusammenhang)
rsgain custom -m track *.m4a

# 3. Reiner Album-Modus (Erzwingt die Album-Berechnung für die übergebenen Dateien)
rsgain custom -m album *.mp3

# 4. Spurlos löschen: Entfernt sämtliche ReplayGain-Tags restlos aus allen Dateien
rsgain custom -s d *.m4a

# 5. Tabellarischer Report: Zeigt die berechneten Werte nur an, ohne die Tags zu schreiben (Dry-Run)
rsgain custom -s p *.flac

Display More

5  ?? DIE TYPISCHEN RSGAIN-STOLPERSTEINE
5.1  Das „Meine Musik wird auf alten MP3-Playern oder im Auto nicht leiser“ -
Phänomen

Das Problem:
Ein Nutzer wechselt von mp3gain/aacgain zu rsgain, scannt seine Sammlung und stellt fest, dass
sein 15 Jahre altes Autoradio oder sein alter Hardware-Player die Lautstärkeänderung komplett
ignoriert.
Die Ursache:
Architektonischer Unterschied! Die alten Tools haben die Audiodatenbits in den Frames physikalisch
geändert. rsgain arbeitet als modernes Tool strikt nach der ReplayGain 2.0-Spezifikation und
schreibt nur Text-Tags. Wenn ein altes Abspielgerät (Firmware) diese modernen Metadaten-Tags
nicht lesen kann, spielt es die Datei stur in der originalen Lautstärke ab.
Die Lösung:
Für moderne Software-Player auf dem PC, Smartphones oder Streaming-Server ist rsgain perfekt.
Muss die Musik zwingend auf uralter Hardware laufen, die keine Tags versteht, muss die Datei via
Audio-Konverter (wie ffmpeg oder SoundKonverter) fest neu codiert werden („Loudness Normalization
Burn-In“), was jedoch mit Qualitätsverlust verbunden ist.

5.2  Das „Wie binde ich rsgain in eine grafische GUI ein?“ - Frage

Das Problem:
Ein User fragt nach einer schicken Oberfläche für rsgain, weil er nicht gerne mit dem Terminal
arbeitet.
Die Ursache:
rsgain ist ein reines, kompromissloses Kommandozeilenwerkzeug. Es gibt aktuell kein großes,
standardisiertes GUI-Frontend, das sich exakt auf rsgain setzt.

6  ? FAZIT

rsgain ist das Tool der nächsten Generation:
plattformübergreifend, standardkonform, pfeilschnell durch Multithreading und die absolute All-in-One-Waffe
für MP3, OGG, FLAC und AAC.
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